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Der Allerhöchste (Le Très-Haut, 1948 zeitgleich mit Die Pest

von Albert Camus erschienen) markiert einen Endpunkt in 

Maurice Blanchots Prosaarbeit. Es ist sein dritter und letz-

ter Roman, anschließend konzentrierte er sich ausschließ-

lich auf sein essayistisches Schreiben.

Geprägt ist Der Allerhöchste von großen zeitlosen Themen –

Wahnsinn, Krankheit, Epidemie, ein totalitärer Staat, Auf-

lösungserscheinungen. Henri Sorge, ein zuverlässiger 

Staatsdiener und Bürger, erkrankt und wird aus seinem All-

tag herausgerissen. Fortan bewegt er sich in einer Welt, die 

dem Zusammenbruch nahe steht, er erleidet Wahnsinnsan-

fälle, die sich sowohl in Paranoia als auch in Hybris äußern. 

Auf sprachlicher Ebene spiegelt sich das Monströs-Univer-

selle der Handlung, in der man zunehmend die Orientie-

rung verliert, wider. Hervorzuheben sind die Dialoge, die 

sich nicht mehr in den Dienst einer voranschreitenden 

Handlung stellen, sondern ein philosophisches und ästheti-

sches Programm vermitteln, das den Leser tief in die dunk-

len Abgründe der Existenz hineinzieht.

Das Nachwort von Nathalie Mälzer-Semlinger und der Es-

say von Blanchot erhellen die Hintergründe dieses in jeder 

Hinsicht Grenzen sprengenden, singulären Buches.
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Maurice Blanchot (1908 – 2003) gilt als einer der herausragen-

den und einflussreichsten französischen Schriftsteller und Den-

ker des 20. Jahrhunderts. Eng befreundet mit Georges Bataille 

und Emmanuel Lévinas, übte er maßgeblichen Einfluss aus auf 

Autoren wie Foucault, Deleuze, Derrida, Nancy, bis hin zu Jona-

than Littell, der Le Très-Haut ins Englische übersetzt hat.

Nathalie Mälzer-Semlinger, geb. 1970, übersetzte u.a. Simone 

Veil, Michèle Lesbre und Emmanuelle Pagano. Ihre brillante 

Übersetzung von Le Très-Haut lässt den Leser tief in das dunkle 

und faszinierende Dickicht dieses existenziellen Textes eintau-

chen.


